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Fig- 226- fleiles, in der Mittelaxe ausgebautes Dach. Der nördliche Pavillon
dient den Männern und der füdliche den Frauen; die Krankenräume
liegen zu beiden Seiten des Längscorridors und die Nebenräume in
dem in der Mitte rückwärts anfchliel'senden Flügel, deffen Mittel-
gang mit der Axe des Verbindungsganges zufammenfällt. In der
Längsaxe des Gebäudes fchliefsen an beiden Enden gedeckte,
aber feitlich offene Veranden an, deren eine fomit gegen Norden,
deren andere gegen Süden gerichtet ilt (Fig. 224 bis 2261213).

Das 3,35"! (= 11 Fufs) hohe Kellergefchofs überragt den Erdboden um
1,37 m (= 4,5 Fufs); das Erdgefchofs erhielt 3,97 m (= 13 Fufs 0,5 Zoll) und das
Obergefchofs 4,51 m (= 15 'Fufs ] Zoll) Höhe. Die Kreuzungsltelle beider Mittel-
gänge wurde zu einem Achteckraum erweitert, der als Laterne mit feitlichen
Fenftern das Dach überragt; doch kommt diefes hohe Seitenlicht nur dem Ober-

Heizeinrichtnng zu gefchofs zu Ratten. Durch den Lichtfchacht an einer Seite des Achteckraumes
Fig. 224 u. 225 1213)_ wird auch im Erdgefchofs dem Längsgang, welcher außerdem nur durch die Stirn-

1;00 „_ Gr. fenfter und Thüroberfelder beliebtet ilt, fpärlich Licht zugeführt. Im rückwärtigen
Flügel folgen einander rechts hinter dem Lichtfchacht Treppe und Abortraum, detl'en

Zellen kein unmittelbares Licht erhielten, links in derfelben Richtimg die vom Längsgang aus zugängliche
Spülküche mit Speifenaufzug und felbltändig gelüftetem Schrank, Wafchranm, Baderanm und Ausgufs. Am
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Zweigefchoffiger Blockbau für zahlende Kranke

(KofigängepPavillon)
mit 30 Betten im neuen allgemeinen Krankenhaus zu Hamburg—Eppendorf 1215).

1889.

Arch.: Zimmzrmafm & Ru))el.

Längsmittelgang liegen ein Raum für reine Wäl'che, ein Ankleideraum, 13 Einbetten— und 1 Zweibetten«
Zimmer; die erfieren erhielten meifl: 4,7om (= 15 ans 5 Zoll) bei 3,65 bis 3,96!!! (= 12 bis 13 an5)
Breite. In jedem Zimmer wurden ein Kamin mit Rauchrohr eingebaut und eine ähnliche Waffer-Luftheizung
vorgefehen, wie in den allgemeinen Pavillons (liebe Art. 487, S. 417); doch ift hier die Zuluft durch
den Keller zugeführt (Fig. 226). Die Abluft-Rohre in der Corridorwand vereinigen fich in eifernen ver-
zinkten Sammelrohren, die in dem lothrechten, durch eine Dampfrohrl'chlange erwärmten Lüftungsfchlot
über dem Achteckraume münden.

Jedes Zimmer erhielt eine elektrifche Klingelvorrichtung und Möbel aus Elchenholz 12“). Ueber
jedem Bett befindet fich ein drehbarer Kralm mit Lederriemen und Handgriff", mittels dellen fich der
Patient wenden oder heben kann. Im Frauengebäude dient das Zweibetten—Zimmer des Obergefchofl'es als
Operationsranm.

In Hamburg-Eppendorf erhielten die äufsere und die innere Abtheilung, den
beiden Gefchlechtern entfprechend, je zwei fog. »Koftgängerhäufer« für die befieren
Stände mit zwei Krankengefchoffen über einem Keller. Die Ein- und Zweibetten-

1214) Das Schaubild eines folchen Zimmers findet lich ebendaf.‚ Taf. 16.
1215) Nach: Deutfche Viert. f. 65. Gefundheitspfl. 1889, S. 290.
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Zimmer find durch einen Corridor verbunden und kehren ihre Fenfter gegen Süd-
wef’cen. Jeder Frauenblock (Fig. 227 1215) enthält 19 und jeder Männerblock

16 Betten. _
Das Erdgefchofs liegt 1,5.) m über Erdgleiche und hat, wie das Obergefchofs‚ 4,55 m Höhe. Man

betritt das Gebäude in {einer Mittelaxe von Südwelten oder Nordofizen. Im Erdgefchofs liegen diesfeits

des Corridors rechts, bezw. links vom Haupteingangsflur das Zimmer der Oberwärterin, bezw. die

Spülküche nebl't einem Abort und im rechten Rifalit ein Badezimmer nebfl; Abort. Der linke Rifalit bildet

mit dem zugehörigen Corridortheil und dem jenfeits deffelben liegenden Raum die Wohnung eines Affif’tenz-

Arztes, welche gegen den Flurgang durch eine Glasthür abgefchloffen und von aufsen durch einen ange-

bauten Windfang befonders zugänglich ifl; fie erhielt ihren eigenen Abort und Badezimmer im Keller,

die durch eine kleine Treppe im Windfang zu erreichen find. ]enfeits des Flurganges finden fich ferner

links vom Haupttreppenhaufe I Wärter—, I Ein- und 1 Zweibetten-Zimmer‚ rechts 2 der erfteren und

2 der letzteren. Die Eintheilung des Obergefcholfes zeigt Fig. 227; hier wiederholen lich in beiden

Endrifaliten Bad und Abortraum; im Mittelrifalit liegen das Converfationszirnmer nebfl Vorraum und jen-

feits deffelben das Wärterinzimmer und ein Magazinraum‚ Aufserdem enthält diefes Gefchofs 4 Zwei—

und 2 Einbetten—Zimmer. Der über dem Windfang des Erdgefchoffes angeordnete Balcon ift vom Flurgang

aus zugänglich. In allen Fluren und Nebenräumen liegt Terrazzo-Fufsboden und in den Zimmern Holz—

fufsboden. Die mit Frifchluft-Zufiihrung verfehenen Heizkörper der Niederdruck-Dampfheizung fiehen

in den Fenfterlaibungen. In den Innenmauern find Abluft-Canäle, in den oberen Fenflerflügeln Glas-

jaloufien und im Holzcementdach über dem Corridor Dachreiter vorgefehen. Keller und Erdgefchofs

wurden überwölbt. Im erfteren liegen Räume für die Heizung und für die fchmutzige Wäfche, fo wie

für Geräthe und Wohnräume für das Dienitperfonal.

Die Baukoften betrugen 98000 Mark oder 5164 Mark für jedes der 19 Betten. Der Männer-

Pavillon enthält in Folge etwas veränderter Eintheilung bei gleicher Gröfse 16 Betten, keine Arztwohnung,

aber ein Amtszimmer, eine Stube und ein Magazin für einen Unterinfpector.

ß) Gebäude für Genefende.

Das Ausfcheiden der Reconvalefcenten in befondere Gebäude empfiehlt fich

bei langer Dauer der Reconvalefcenz in folchen Fällen, wo die Genefenden be-

fonderer ärztlicher Pflege nicht mehr bedürfen, wie 11. A. in Infections-Hofpitälern,

namentlich bei anfteckenden Hautkrankheiten u. [. w. Befondere Unterkunft für Ge-

nefende gab es in Trompeloup (fiehe Art. 162, S. I 56) und in Bujuncsuck (fiehe Fig. 36,

S. III). In allgemeinen Krankenhäufern, wo fie Breum'ng forderte (fiehe Art. 170,
S. 165), find fie nicht zur Ausführung gelangt, da für diefe gegebenenfalls felb-
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Eingefchoffiges Gebäude für 30 Genefende

im itädtifchen Alexander-Baracken—Krankenhaus zu St. Petersburg 1216).

1 883.

Arch. : S_'/blzaläw.

1216) Nach: Das itädtil'che Alexander-Baracken-Krankenhaus in St. Petersburg. Centralbl. d. Bauverw. 1887, S. '505.
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ftändige Reconvalefcentenheime in befonders gefunder Lage das Bedürfnifs decken
follen; aber in Infections-Hofpitälern kamen fie neuerdings wieder zur Einführung.
Die beiden folgenden Beifpiele zeigen Anordnungen folcher Gebäude.

Im flädtifchen Alexander-Baracken-Krankenhaufe zu St. Petersburg, welches
für anfieckende Kranke männlichen Gefchlechtes beftimmt wurde, hat man zwei
eingefchoffige Baracken für je 30 Genefende errichtet, welche fomit zufammen
60 Betten, gleich 1[5 des auf 300 Betten geplanten Gefammtbelages, enthalten.
jede Baracke erhielt die Geftalt eines Doppelpavillons (Fig. 228 1216).

Die Krankenzahl i{t auf zwei Säle mit je 15 Betten vertheilt; in dem zwifchen beiden ein—
gefchobenen Mittelbau liegen das aus Spülküche, Baderauni, Abort— und V\’ärterzimmer beftehende Zubehör,

fo wie der für beide Säle dienende Speifefaal, deffen gegen Südfüdoften gekehrter Fenfterwand eine ge-
räumige, gedeckte und feitlich offene Halle vorgelegt wurde, von welcher Stufen zu dem 1,40 m unter ihrem
Fufsboden liegenden Garten hinabführen. Freitreppen mit Zugängen, welche durch Windfänge gefchützt
find, wurden auch dem Eingangsflur und beiden Saalftirnfeiten vorgelegt, fo dafs reichliche, wenn auch
durch Stufen erfchwerte Verbindungen mit dem Garten vorhanden find. Die Gebäude beflehen aus Holz,
erhielten innen \Vandputz mit Leimfarbenanltrich und gefchalte‚ mit Oelfarbe geltrichene Decken.

Die zweigefchoffigen Gebäude für die Genefenden im Northern ca7walq/cenl
kafpz'tal des 1W€tr0ßulilttn a/ylum board”“) zu London find auf je 32 Betten be-
rechnet, die in zwei Sälen des Obergefchoffes liegen, während im Erdgefchofs unter
dem einen Saal ein Tagraum, unter dem anderen ein Dz'nz'ng-Raum vorgefehen
wurden. Zu dem reichlichen Zubehör jedes Pavillons gehört auch im Erdgefchofs
eine Küche, welche wohl die Urfache feines für die Aufsenlüftung ungünftigen
winkelförmigen Grundriffes gewefen ift.

An Zubehär erhielt jeder Pavillon im Erdgefchofs neben der Küche je einen Speife-, Vorraths-
und Wafchraum, fo wie einen Wohnraum für die Wärter, im Obergefchofs einen Schlafraum für die
Oberwärterin, zwei Baderäume und ein Zimmer für reine \Väfche; außerdem find jedem Saal ein Abort
und ein Ausgufs beigefügt.

7) Gebäude für Irre.

Da für die Pflege von Irrfinnigen, Deliranten u. f. w. überall eigene Anftalten
errichtet wurden, bedarf man in Krankenhäufern vorzugsweife nur einer Irren—
abtheilung für ihre vorübergehende Unterkunft, bis die Feftftellung der Er-
krankung oder die Erfüllung der Aufnahme-Formalitäten in eine befondere Anitalt
für folche Kranke (tattgefunden hat. Das Unterbringen einer derartigen Abtheilung
in allgemeinen Krankengebäuden bringt grofse Nachtheile für die Ruhe der anderen
Kranken in denfelben mit (ich, fo dafs man die Errichtung eines felbftändigen
Haufes für Irre vorzieht, welches aus den angegebenen Gründen eine verhältnifs—
mäfsig geringe Ausdehnung haben kann. Bezüglich der Krankenzimmer und des
Zubehörs, fo wie ihrer Ausgeftaltung ift auf die allgemeine Befprechung der Anlage
von Irrenanf’talten im nächftfolgenden Hefte diefes »Handbuches«, im Befonderen
auf Abth. V, Abfchn. 2, Kap. I, c u. (1 zu verweifen.

Bei einer geringeren Zahl von Kranken entfprechen einfache Gebäude mit.
Tobzellen und Zweibetten—Zimmern dem Bedürfnifs, wie z. B. diejenigen in Erfurt
(Fig. 2281218) und in Wiesbaden (Fig. 2291219), die beide mit Mittelgang und im
erf’ceren Falle auch mit Beobachtungsgang vor den Tobzellen angelegt find.

12“) Siehe: ALDW1NCKLE, a. a. 0.‚ S. 280 u. 291 — fo wie: BURDETT. Hafpz'ials and n_/ylnms qf the world. Bd. IV.
London 1893. S. 258 u. Taf. 74.

1213) Nach: Centralbl. f. allg. Gefundheitspfl. 1883, S. t94.

1219) Nach freundlicher Mittheilung des Herrn Stadtbaumeifiers [jran in Wiesbaden.
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